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Der zweite Band von S. Almquist ist, auch

wenn im Buch 2006 steht, im Februar 2007

publiziert worden. Entgegen den Angaben im

ersten Band (ALMQUIST 2005) sollen nun nur

diese zwei Bände erscheinen - nach Angaben

des Herausgebers muss auf den dritten wegen

gesundheitlicher Probleme des Autors leider

verzichtet werden.

Grundsätzlich ist der zweite Band ebenso

wie der erste strukturiert. Zu Beginn (Seiten

287-296) ist die Checkliste aller in Schweden

nachgewiesenen Spinnen abgedruckt: insge-

samt sind es 715 Arten. Die Springspinne

Talavera esyunini ist gegenüber der Liste von

Band 1 neu dazugekommen (auch die Abbildungen

sind bei dieser Art nicht im selben Stil wie alle an-

deren). Alle Arten, die in Band 1 oder 2 behandelt

werden, sind mit der entsprechenden Seitenzahl

versehen. DemHauptteil vorangestellt sind eine

Beschreibung der abgebildeten Verbreitungskarten

und das Abkürzungsverzeichnis. Danach stehen

die taxonomischen und faunistischen Angaben zu

den 220 Arten aus den 12 behandelten Familien

(S. 299-576). Anschließend finden sich das Li-

teraturverzeichnis der zwei erschienenen Bände

(S. 577-549). Nach einer kurzen Danksagung

ist eine alphabetische Liste aller besprochenen

Taxa beider Bände mit Seitenzahlen angegeben.

Die Gliederung im taxonomischen Teil der Bu-

ches entspricht dem ersten Band: ein „Diagnosis“-

Abschnitt mit den wichtigsten morphologischen

Merkmalen steht zu Beginn jeder vertretenen Fa-

milie und Gattung. Falls in einer Familie mehrere

Gattungen, oder in einer Gattung mehrere Arten

in Schweden nachgewiesen sind, ist ein entspre-

chender Schlüssel abgedruckt. Für jede Art werden

einige taxonomisch relevante Arbeiten aufgeführt,

wobei diese Zitatlisten keineswegs vollständig

sind. Beispielsweise wird die Arbeit von JONSSON

(2005), in der Agroeca dentigera für Schweden

gemeldet wurde, nicht zitiert, obwohl die Abbil-

dungen in der erwähnten Arbeit von S. Almquist

gezeichnet wurden. Ebenso wird die Untersuchung

von DONDALEet al. (2006) von Xysticus chippewa

nicht erwähnt. Darauf folgt eine detaillierte mor-

phologische Beschreibung mit Abbildungen beider

Geschlechter. Es folgen Auflistung und Karte der

Schwedischen Landschafts-Einheiten, in welchen

die Art bis heute gefunden wurde. Abschließend

macht der Autor Angaben zum Habitat, zur Bio-

logie und zur Phänologie der behandelten Art.

Dieser zweite Band über die schwedische Spinnen-

fauna ist, wie der erste Band, von guter Qualität und

für die Spinnenbestimmung von sehr großem Wert.

Die 219 Abbildungen zeigen zumeist Zeichnungen

vom Habitus und der Augenstellung, dem Taster

von verschiedenen Perspektiven, der Epigyne und

der Vulva. Durch die Beschriftung der wichtigsten

morphologischen Strukturen in den Abbildungen

wird die Übersichtlichkeit klar erhöht. Dadurch

dass die Nomenklatur MERRETT& MURPHY
(2000) folgt, wird Cryphoeca zu den Dictynidae

(PLATNICK 2007: Hahniidae), Phrurolithus zu
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den Liocranidae (PLATNICK 2007: Corinnidae)

und Cheiracanthium zu den Clubionidae (PLAT-

NICK 2007: Miturgidae) gezählt.

Leider wurden nicht nur die guten Aspekte des

ersten Bandes weitergefiihrt, sondern auch einige

taxonomische Schwachstellen: Bei drei Arten ist

nur das in Schweden nachgewiesene Männchen

beschrieben und abgebildet ( Arctobius agelenoides
,

Ozyptila westringi und Pellenes lapponicus) . Auf
taxonomisch problematische Artkomplexe wird

nicht eingegangen und die nötigen Zitate fehlen:

Emblyna annulipes/mitis (siehe WUNDERLICH
1975); Drassodes cupreus/lapidosus (siehe BOL-
ZERN Sc HÄNGGI2006); Philodromus rufus (das

abgebildete Männchen könnte P albidus sein);

Heliophanus camtschadalicus/dampfi (nicht offiziell

synonymisiert, nach WESOLOWSKASc MARUSIK
1990 wären alle schwedischen Tiere H. dampfi ).

Die aufgeführte Zelotes "non exiguus " hätte viel-

leicht besser als eine neue Art beschrieben werden

sollen. Eine mögliche Synonymisierung der Arten

Micaria lenzt und M. palmgreni wird nur angedeutet

(vergleiche BOSMANSScBLICK2000). Die Chance

zur Klärung der taxonomischen Stellung von zwei

weiteren Arten und zwei Unterarten {Agroeca gau-

nitzi Tullgren, 1952, Echemus angustifrons balticus

(Lohmander, 1942), Haplodrassus umbratilis gothi-

cus Lohmander, 1942, Zelotes tristis (Thoreil, 1871)

- alle sind nicht im Buch erwähnt), die nur aus

Schweden bekannt sind, wurde bei dieser Veröf-

fentlichung leider verpasst.

Insgesamt vermindern diese Kritikpunkte den Wert

der Arbeit nur geringfügig. Die ausdauernde und

sorgfältige Arbeit des Autors und seiner Helfer hat

sich wirklich gelohnt. Eine große Anzahl an neuen

Abbildungen und Informationen zur Biologie der

behandelten Arten sind ein Gewinn für alle taxo-

nomisch arbeitenden Arachnologen und Laien. Es

wäre wahrlich wünschenswert, dass der Linyphii-

den-Band vielleicht doch noch erscheint!

Dank: Für zahlreiche wichtige Hinweise und die Über-

arbeitung des Textes sei Theo Blick herzlich gedankt.
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